Abs.

An die Stadtwerke Karlsruhe GmbH

76127  Karlsruhe

Einspruch gegen Stormpreiserhöhung zum 01.02.2011 

Vertragskonto:

Verbrauchsstelle:

Sehr geehrte Damen und Herren,                                                     Datum:

auf Ihre Mitteilung vom 10.12.2010, die am 16.12.2010 bei mir eingegangen ist, nehme ich Bezug und erhebe den Einwand der Unbilligkeit gegen die Erhöhung des Verbrauchspreises sowohl im HT- als auch im NT-Bereich.

Bitte teilen Sie konkret mit, weshalb Sie sich zur einseitigen Preisanpassung berechtigt sehen.

Allein Ihr Hinweis auf den vom Gesetzgeber geförderten Klimaschutz aufgrund des EEG und die insoweit umgelegten Kosten ist keine nachvollziehbare und prüffähige Offenlegung Ihrer Kalkulationsgrundlage, um Erforderlichkeit und Angemessenheit Ihrer Preiserhöhung zu begründen. Auf § 315 BGB sei verwiesen.

Den bislang gezahlten Betrag dürfen Sie bis auf weiteres durch Lastschrift einziehen; der Mehrbetrag  - auch als Abschlag - wird von mir jedoch nur unter dem Vorbehalt der Rückforderung entrichtet, bis Sie eine rechtlich korrekte Erhöhung dargelegt haben oder der ab 01.02.2011 geforderte Preis verbindlich feststeht, etwa durch rechtskräftige Entscheidung. Sollte gar herauskommen, dass auch der bisher beanspruchte Betrag zu hoch ist, bezieht sich der Vorbehalt ebenso auf diesen Teil.

Mit freundlichen Grüßen

